
Trotzdem nahmen die Vaduzer Feuerwehrleute
weiterhin Ordnungsdienste (wie jeweils beim
Staatsfeiertag am 15. August, beim 100-jährigen
Yereinsjubiläum der Harmonie-Musik Vaduz
am 10. Juni 1964 sowie bei der Hochzeit von
Zrbprinz Hans-Adam am 28. Juli 1967) bereit-
‚willig wahr.

70-jähriges Gründungsfest und neues Feuer-
löschgesetz
Am 1., 2. und 3. Juli 1966, begünstigt von uner-
wartet schönem Wetter, gestaltete sich der
zeuerwehrtag in Vaduz in Verbindung mit dem
70-jährigen Gründungsfest zu einem richtigen
Volksfest. Chronist Kurt Negele berichtete in
seinem Jahresrückblick über diese Feierlich-
seiten wie folgt: “Als jubilierender Verein und
Organisator des Feuerwehrtages, hatten wir
Uns einiges vorgenommen. Ein grosses Fest-
zelt, die bekannten “Kernbuam” und die Har-
noniemusik waren an sich schon ideale Vor-
aussetzungen für die Festveranstaltung. Am
Sonntag nachmittag, beim offiziellen Festakt/[,]
waren hunderte gekommen um zusammen mit
der Feuerwehr Vaduz und den Feuerwehrleuten
aus dem ganzen Lande diesen Ehrentag zu
jegehen. Das Programm zum offiziellen Fest-
akt wurde von Bürgermeister Meinrad Ospelt
eröffnet. Den mit grossem Beifall aufgenom-
nenen Worten folgten Darbietungen der Har-
noniemusik und die Ansprache von Regierungs-
chef Stellvertreter Dr. Hilbe. Der Landeskom-
nandant Heinrich Kindle nahm die Ehrungen
der Jubilare vor. Unter den Jubilaren befanden
sich auch unsere Kameraden Bruno Ospelt,
Lorenz Gassner, Max Ospelt und Robert Lang.
Mit fröhlichem Festbetrieb unter der Regie der
“Kernbuam” klang der Feuerwehrtag 1966 aus.”

‚nzwischen ist ersichtlich geworden, dass die
Feuerwehr auch Aufgaben übernommen hatte,
die weit über den Kernbereich des eigentlichen
Feuerlöschens hinausgingen (Ordnungsdienst,
Zivilschutz usw.). Diesem Umstand trug auch
das neue Feuerlöschgesetz Rechnung, das im
Juli 1967 erlassen wurde und das die alte
LÖschordnung von 1865 ausser Kraft setzte.
Dieses Gesetz unterstrich nochmals die Feuer-
wehrpflicht für alle männlichen Einwohner
zwischen 18 und 60 Jahren, betonte aber, dass
sich die Feuerwehr “nach Möglichkeit” aus
‚reiwillig Dienstleistenden zusammensetzen

sollte. Eine moderne Feuerwehr hat laut die-
sem (immer noch gültigen) Gesetz folgende
Aufgaben wahrzunehmen: “[Sie] hat in erster
„inie die Aufgabe, bei Brandausbrüchen Hilfe
zu leisten, Ihr obliegt sodann die Hilfeleistung
veim Eintritt anderer Elementarereignisse wie
Hochwasser, Verschüttungen, Erdbeben sowie
vei Katastrophenfällen wie Gebäudeeinstürze,
Explosionen usw. Sie kann auch bei grösseren
Festanlässen, Umzügen, Ausstellungen, für die
Föhnwache, zur Aufrechterhaltung der öffentli-
chen Sicherheit und des geordneten Verkehrs
aufgeboten werden.” Seit August 1972 hat die
liechtensteinische Dienststelle für Zivilschutz
die Oberaufsicht über das Feuerlöschwesen

Die Jahre 1967 bis 1969
Der 1967 durchgeführte Vereinsausflug führte
die Vaduzer Feuerwehrleute in der Zeit vom 29
Juni bis 2. Juli ins Rheinland und ins Moselge-
Diet. Wichtiger für die gesamt-liechtensteini-
sche Feuerwehr-Geschichte war jedoch die
Teilnahme am Gründungsfest der Freiwilligen
Feuerwehr Planken. Nun hatten alle Gemein-
den des Landes einen eigenen Feuerwehr-Ver-
ein. An dieser Feierlichkeit in Planken über
reichte Kommandant Albert Laternser, beglei-
'et von zwei Trachtenmädchen, dem festgeben-
den Verein im Namen der Sektion Vaduz eine
Zinnkanne mit Widmung.

Als erste liechtensteinische Feuerwehr nahm
der Vaduzer Verein im Jahre 1968 am 3. Inter-
nationalen Feuerwehr Distanzmarsch in Lyss
(BE) teil. Kontakte ins benachbarte Ausland
wurden 1968 ferner gepflegt durch die Teil-
ahme am Vorarlberger Landesfeuerwehrtag in
Bregenz und am Werdenberger Bezirksfeuer-
wehrtag in Grabs

m Jahre 1969 war wieder einmal die persönli-
che Weiterbildung angesagt: Am Offizierskurs
n Triesenberg nahmen zwei und am Motor-
spritzenkurs in Gamprin nahm ein Mitglied aus
Vaduz teil. Der Vereinsausflug führte dieses
ahr in die Wachau, nach Wien und nach Wil-
fersdorf. Ebenso nahm die Vaduzer Feuerwehr
969 wiederum am Vorarlberger Landesfeuer-

wehrtag (der dieses Jahr in Bludenz stattfand)
sowie am Werdenberger Bezirksfeuerwehrtag
‘der 1969 in Buchs abgehalten wurde) teil.
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